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Torsten Mühlbach
»Death or Glory«

Vernissage: 
Freitag 11. Januar 2013 | 18:00 Uhr

Musik: ROCCO RECYCLE

Der Künstler wird anwesend sein. 

Ausstellung: 
12. Januar 2013 bis 09. Februar 2013

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Galerie Filser & Gräf

Filser & Gräf 
Galerie für Kunst und Design
Hackenstr. 5 | 80331 München

Zwischen Sendlinger Tor und 

Marienplatz

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag:	 11.00 bis 19.00 Uhr

Samstag:	 11.00 bis 16.00 Uhr

Und nach telefonischer Vereinbarung 

Kurzbiografie

1974	 geboren in Torgau, Sachsen

ab 2003	 Studium der Bildhauerei bei  

	 Prof. Nikolaus Gerhart an der Akademie 

	 der Bildenden Künste, München

2007-2009	 Meisterschüler bei Prof. Nikolaus Gerhart

2009	 Diplom bei Prof. Nikolaus Gerhart, 

Einzelausstellungen

2013	 Death or Glory, 

	 Galerie Filser & Gräf, München 

2012	 Lampedusa – Torsten Mühlbach, 

	 Erlöserkirche, München

	 Mumien + Miezen, Städtische Galerie 	

	 Villingen-Schwenningen

	 Made in Germany, 

	 RGB149-Creative Studio München

2011	 contemporally, Augsburg

2010	 Justice for All..., 

	 Galerie Filser & Gräf, 	München

	 Essenheimer Kunstverein 

	 Kunstforum Rheinessen e.V.

2007	 Menschenfressermenschen fressen 

	 Menschen, Galerie Filser & Gräf, München

2005	 Kult21-Galerie, München

Gruppenausstellungen

2012	 Ninja Teenage Mutant Hero Camp,		

	 Kunstarkaden München

	 Oh Plastiksack! Gewerbemuseum 

	 Winterthur

2010	 Die ersten Jahre der Professionalität, 

	 BKK München

	 Sendegebiet 155, München

2009 	 Mixküche, München

	 TENT MODERN, Plattform für 

	 zeitgenössische Kunst – Positionen 

	 im Dialog, Pathosgelände München

2008 	 Jahresausstellung Akademie der 

	 Bildenden Künste, München

2007 	 Kunstverein Wasserburg

2006 	 Kunstverein Eichach

2005 	 Intro Galerie, Vilnius, Litauen

	 Pathos, München

	 Kunstverein Murnau

Kunstpreise

2007 	 ZDF Kleinplastikpreis

2007 	 Deloitte Kleinskulpturenpreis

2008 	 Oskar Karl Forster Stipendium

Kunstmessen mit der Galerie Filser & Gräf

2012 	 ART.FAIR, Köln 

2011 	 ART.FAIR, Köln 

2009	 TeaseArt#09, Köln  

	 Berliner Liste 09 

2008 	 Berliner Liste 08 

	 Berliner Kunstsalon 08 

	 TeaseArt#08, Köln 

	 KunStart 08, Bozen 

Torsten Mühlbach

Der Künstler Torsten Mühlbach setzt „massenmediale, 

politische sowie kulturhistorische und mythologische 

Bezüge offensiv als künstlerischen Kommentar zu aktu-

ellen Weltbezügen in Szene.“1 Gewalt, Befreiung und die 

Inszenierung der ideologischen Figur des Retters sind 

dabei oft dominantes Thema seiner Werke. 

Er eignet sich das Bildrepertoire an, recycelt und refi-

guriert es. Es gelingt ihm seine Selbstreflexion, seine 

Wirklichkeit mit den Ereignissen unserer Geschichte und 

der Gegenwart zu verknüpfen. Dabei überrascht er mit 

einer formalen Breite von Ausdrucksmitteln: Skulpturen, 

Installationen, Videos, Fotografien, Collagen bis hin zu 

den reliefartigen Mülltütenbildern.

„Die Funktion seiner Kunst verdeutlicht sich als fragende 

Instanz, nicht als kritisierender Verweis auf eine falsche 

Welt, die durch alternative Modelle abgelöst werden 

muss. Mühlbachs Kunst fragt letztlich nach dem Werte-

system unserer Gesellschaft, das vielfach von expliziter 

wie impliziter Gewalt und von Disziplinierungsprozessen 

durchzogen erfahren wird.

In den Folienbildern (Anm. Mülltütenbildern), Objekten 

und installativen Arbeiten wird uns eine überspitzte und 

aus den Fugen geratene Welt vorgeführt, die uns ein 

abseitig, abjektives Bild der Gestalten und Erzählungen 

vorstellt, die unsere Sinnstiftung zu verkörpern schei-

nen. Die Protagonisten in seiner Kunst sind Helden der 

Implosion, Vollstrecker der grotesken Verquerung von 

Rettung und Erlösung. 

Das too much, an visuellen Reizen und inhaltlichen 

Verknüpfungen, das uns aus den Arbeiten entgegen-

schlägt, findet seine Parallele in der Alltagswelt, die uns 

ähnliche Erfahrungen und Eindrücke vermittelt, wenn 

auch weniger sichtbar und subtiler, als es uns die Kunst 

Mühlbachs näher bringt.“2

1, 2 Auszüge aus dem Katalogtext "Unbehauste Orte - oder: Kunst als abjekte 

Heldenerzählung" zur Ausstellung "Torsten Mühlbach, Mumien + Miezen" 

2012, Autor: Felix Ruhöfer

Mitglied in der Initiative von Münchner Galerien 

zeitgenössischer Kunst

Mitglied im Bundesverband 

Deutscher Galerien und Editionen e.V.


